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Vorwort zum den Warmeplan
Wichtig! Welche Auswirkungen hat die KWP?

Der kommunale Warmeplan ist ein strategisches Planungsinstrument fur die Gemeinde Elz.

Er dient dazu, ein besseres Verstandnis Uber den aktuellen Stand der Warmeversorgung sowie
Uber zukunftige Entwicklungsmaéglichkeiten zu schaffen.

Die frohzeitige Erarbeitung sowie die Veroffentlichung der Ergebnisse haben keine rechtlichen
Folgen oder Pflichten fUr Burgerinnen und Burger vor Ort. Der Warmeplan zeigt vielmehr auf,
welche Optionen fur eine klimaneutrale Warmeversorgung kunftig bestehen und welche Themen
fUr das Gelingen der Warmewende in Elz besonders relevant sind.

Der Warmeplan hat keine Auswirkungen auf Biurgerinnen und Burger im Sinne von
Verpflichtungen, Einschrankungen oder Zwangsmallnahmen, sondern versteht sich als
Orientierungshilfe und strategische Entscheidungsgrundlage fur die Gemeinde.
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Ergebnisse
Eignungsprufung



Ergebnisse der Eignungsprufung

Alle Gemeindebereiche werden vollstandig betrachtet

I Rahmen der Warmeplanung wurde
gemall § 14 WPG eine Eignungsprufung

durchgefuhrt, um zu bewerten, ob
Teilgebiete fur eine leitungsgebundene
Warmeversorgung ungeeignet sind.

Fur Elz zeigt die Analyse eine
vorhandene Gasnetzinfrastruktur sowie
Ballungsraume mit dichter Bebauung,
sodass keine Gebiete fur eine verkuirzte
Warmeplanung in Frage kommen.

| ‘ - Das gesamte Gemeindegebiet wird in die
Wirmeverbrauch - Gemischt —.;E,-nk“;-t 0_50M'w'n. : \;0_1_600’,\,“.\..“ 500;1_1200% . 12001 - 1200 MR . + 1300 MW regU|5re Wérmeplanung eiﬂbezogen.
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Ergebnisse
Bestandsanalyse



Datengrundlage der Bestandsanalyse

Auf welchen Daten basieren die Ergebnisse?

Datentrichter digitaler Zwilling

Statistische Daten ENEKA 4740 Gebaude insgesamt
3.079 davon sind warmeversorgt

Schornsteinfegerdaten

Verbrauchsdaten Wéarmestrom

Verbrauchsdaten Gas und Wiarme
Gasverbrauchsdaten von 1.677 Gebauden

-> Fur die Bestandsanalyse wurden die statistischen Gebdudedaten um Versorgungs- und Verbrauchsdaten erganzt,
sodass fir den Grofteil der Gebaude valide Aussagen zum Warmebedarf und zur Heizungsart getroffen werden konnen.

Syna GmbH 7



Ergebnisse der Bestandsanalyse

Endenergieverbrauch Warme nach Energietrager und Sektoren

Endenergieverbrauch Warme nach
Energietragern

3.873.477 4‘?\?\}220 3.586.287
kWh/a kWh/a

65.583.114

30.205.080 kWhia

kWh/a

B Erdgas M®Heizol ®Biomasse Warmepumpe Sonstiges

Endenergieverbrauch Warme nach
Endenergiesektoren

1.631.740

kWh/a
24.708.727

kWh/a

1.712.740
kWh/a

75.598.852
kWh/a

= Private Haushalte ®Industrie = GHD/Sonstiges ®Kommunale Einrichtungen

- Ein GroBteil der Warme wird bisher mit Erdgas und Heizol erzeugt. Der Wohnsektor macht fast 75% aus.

Syna GmbH




Ergebnisse der Bestandsanalyse

Uberwiegender Energietriger (baublockbezogen)

. Biomasse (Holzpellets) \

Wirmepumpe ‘ /

/
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. Heizstrom 70N 3
4 S S —
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 Die Karte zeigt, dass der Uberwiegende
Teil der Gebaude in Elz Gber das
Erdgasnetz versorgt wird.

Erneuerbare Energietrager wie
Warmepumpen oder Biomasse sind
bislang nur vereinzelt vertreten.

- Der aktuelle Geb3udebestand ist somit
Uberwiegend durch fossile Energietrager

gepragt.



Ergebnisse der Bestandsanalyse

Warmeliniendichten (stralBenabschnittbezogen)

* Die Karte zeigt die Warmeliniendichte.
Sie beschreibt, wie viel Warmebedarf
entlang einer Stralle entsteht — je
dichter die Bebauung, desto hoher der
Bedarf.

In Elz ist besonders im Ortszentrum eine

hohe Warmeliniendichte erkennbar, da
hier viele Gebaude auf engem Raum

W j liegen.
Y ‘1 e \
L\IJ N - Das Zentrum von Elz weist somit eine
\ O hohe Warmeintensitat auf und bietet gute
S TN — -

™~ , Voraussetzungen fur eine kinftige

Wirmebedarf - Mutzenergie pro m keinwert [ 0-500vhima [ 500.1-2000kWhima [ 2000.1-3500kWhima ([ 3.500.1- 5.000kWhima

StraRenabschnitt 5000,1-6500kwWhima () 6500.1-2000kwWhima () 2000.1-9500kwWhima () $500.1-11000kWhima [ > 11000kWhima Ieitungsgebundene Versorgung.

Syna GmbH 10



Ergebnisse der Bestandsanalyse

Uberwiegende Baualtersklasse (baublockbezogen)

\_’_/\_\ /,\\\/\ R

Uberwiegende Baualtersklasse [ b=1259 () 1260-1912 ([ 1919-1942 () 1949-1957 () 1958-1958 1969 - 1578 1579- 1983 1584- 1554
1995 -2001 2002-2009 () 2010-2015 () ab2016
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Die Karte zeigt die Uberwiegende
Baualtersklasse je Baublock. Altere
Gebaude finden sich vor allem im
historischen Ortszentrum von Elz.

Altere Bausubstanz ist haufig schlechter
saniert und teils denkmalgeschutzt,
wodurch eine dezentrale
Warmeversorgung meist
anspruchsvoller umzusetzen ist.

-> Im Zentrum von Elz pragt damit ein hoher
Anteil 3lterer Geb3ude die Ausgangslage fur
die weitere Warmeplanung.
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Fazit der Bestandsanalyse

Drei Erkenntnisse aus den Daten der heutigen Vlersorgung

1
2
©

Syna GmbH

Die Warmeversorgung in Elz ist heute noch Uberwiegend fossil gepragt, der
Wohnsektor macht den groten Anteil am Warmebedarf aus.

Erdgas und Heizol pragen aktuell das Versorgungsbild in Elz, erneuerbare Energien sind
bislang nur punktuell im Einsatz.

lm Ortskern von Elz gibt es hohe Warmeliniendichten, eine dichte Bebauung sowie ein
alter Gebaudebestand, was eine leitungsgebundene Warmeversorgung grundsatzlich
begunstigt.

12



3

Ergebnisse
Potenzialanalyse



Verschiedene Arten von Potenzialen

Was kann in der Warmeplanung geleistet werden?

»,Das in einem bestimmten geographischen Raum in einer
bestimmten Zeitspanne theoretisch nutzbare physikalische

theoretisch Energieangebot (z.B. Sonneneinstrahlung innerhalb eines
Jahres).”
technisch
' ' ' Betrachtung
,Teil des theoretischen Potentials, das unter Beachtung in der KWP

wirtschaftlich technischer Restriktionen nutzbar ist.”

J1eil des technischen Potenzials, das wirtschaftlich genutzt
realisierbar werden kann und unter volks- oder betriebswirtschaftlichen
Gesichtspunkten betrachtet wurde.”

»Potenzial das unter dem Einfluss verschiedener Restriktionen
und Hemmnissen (z.B. Flachenrestriktionen) oder Anreizen
(z.B. FordermaRRnahmen) tatsachlich erschlossen wird.”
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Nicht ergiebige Potenziale

Diese Potenziale fallen fur Elz aus

Flusswasser, :
'd 'N'lEBiogas

Seewasser @'

Keine Kl3ranlage auf Keine
dem Gemeindegebiet belastbaren

Netzanschluss,

und keine Hinweise auf keine
Trockenwetter- Wasserstoff-

Keine Kein verfigbares Keine nutzbaren
ausreichenden Biogaspotenzial Abwarmequellen
Oberflachen- auf dem auf Gemeinde-

" : . . : nutzbares
gewasser in Elz Gemeindegebiet gebiet Sl LR EE

, . nutzung vor Ort
verfigbar Potenzial &

moglich

- Fir diese Warmequellen ergab sich nach Prifung kein relevantes Potenzial. Auch Freifldchenanlagen
(Solarthermie, Geothermie, PV+Warmepumpe) wurden bewertet. Diese sind jedoch aufgrund des
besonderen Flachenbedarfs zu aktuellem Stand keine realisierbare Option fir eine zentrale Versorgung.
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Energieeinsparung

Sanierung ist einer der groten Hebel in der Warmewende

. . ) . Gesamtwarmebedarf (Nutzenergie/Projektszenario)
Szenario 1. Sanierungsquote 1% + Sanierungstiefe 10% 100 GWh/a
Szenario 2: ENEKA Simulation (geb3udescharf) 232%2
Szenario 3: Sanierungsquote 2% + Sanierungstiefe S0% Zggma
a
50 GWh/a
40 GWh/a
Bedarfsentwicklung (Warme) / Potential zur 306Wh/a
Nutzenergie Energieeinsparu ng 20 GWh/a
10 GWh/a
90,0 GWh/a 0 GWh/a
85,0GWh/a aktuell 2030 2035 2040 2045
80,0GWh/a B Gesamtwirmebedarf (Nutzenergie) m klimabedingte Einsparung M sanierungsbedingte Einsparung
75,0GWh/a
70,06Wh/a Erderwarmung: 9,5 GWh (11%)
65,0 GWh/a -
60,0 GWh/a SanlerUng: + 10 GWh (11%)
Ssoeune Einsparung bis 2045: 19,5 GWh (22%)
50,0 GWh/a

2025 2030 2035 2040 2045

-> Die Energieeinsparung (Sanierung) ist ein bedeutender
Hebel fir die Warmewende in Elz.

m—— S7eNario | === Projektszenario s Szenario Il
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Unterscheidung der Potenziale T e

Versorgungsform entscheidet uber Infrastruktur und Technologieeinsatz

Dezentrale Versorgung Zentrale Versorgung
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Umweltwarme — Luft

Technisch machbar, planerisch herausfordernd

Grundsatzlich unerschopfliches Warmepotenzial der Umgebungsluft

Limitierung 1: Grenzwerte fir Gerduschemissionen = Fir die Einhaltung
sind Wohn- und Mischgebiete mit sehr hoher Baudichte ungeeignet

Limitierung 2: Platzbedarf zur Aufstellung vor dem Gebaude (2 — 4 m?)

Limitierung 3: Leistungsfahigkeit des Stromnetzes in Abstimmung mit
dem Netzbetreiber

Syna GmbH
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. Y 317
Umweltwarme - Luft = “.f'ww““ HG Syna

Technisch maoglich: Luftwarmepumpen in den meisten Quartieren real:s:erbar

Sehr gut geeignet Bewertungskriterien:

Gut geeignet . o .
* spezifischer Warmebedarf
Bedingt geeignet

|
|

\ | .
i ingecignet * Gebaudestruktur
| -

» verfUgbare Flache

unbekannt

Ral o %
shed -

|

|

Ergebnis fur Elz:
Grofteil der Baublocke sind grun

: : * In orangen Bereichen WPs mit kleinen
P Anpassungen nutzbar

it P ) - Warmepumpen haben ein hohes Potenzial
SS fir die dezentrale Versorgung und sind in
nahezu allen Gebauden technisch einsetzbar.

e ™
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Solarthermie — Einschrankung

Strukturelle Limitierung durch saisonale Verfugbarkeit

Darstellung Bedarf/Erzeugung

45 -
40 :

Solare Erzeugung

35

30

Warmebedarf 25 :
N MWh 20 _:

15

10

5

0 -
o

500

1000

1500

2000

2500

3000

3500

4500
5000
5500
6000
6500

4000
7000
7500

Stunden im Jahr (kalt zu warm)

8000

8500
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Solarthermie — Dachflachen

Ergdnzend stark, allein nicht ausreichend

Gemeindegebiet B |

Offheimer StraRRe

8,8 GWh

(Vakuum-Roéhrenkollektoren)

Warmebedarf (Nutzenergie) 63,0 GWh 9,8 GWh 3,4 GWh
Verfigbare Dachfldchen 268.632 m? 52.054 m? 103.298 m? 16.566 m?
Erzeugungspotenzial 27,5 GWh 5,3 GWh 10,6 GWh 1,7 GWh
(Flachkollektoren)

Erzeugungspotenzial 30,6 GWh 5,9 GWh 11,8 GWh 1,9 GWh

- Solarthermie-Anlagen (Dachfldchen) haben ein mittelhohes Potenzial fir die dezentrale Versorgung und sind

als erganzende Technologie zu verstehen.

Syna GmbH
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Geothermie Varianten

Warme aus dem Boden - individuell einsetzbar

Erdiollektoren
* in den obersten 2 Metern
des Bodens

Erdsonden
* bis 400 Meter

Syna GmbH 22



Geothermie — Oberflidchennah (1/2)

Hydrogeologisch sensibel Bedingungen

,[ },/ L DUCU - Aus hydrogeologischer Sicht
e | kool wird das gesamte des
{ ¢ // B:UEEEESZ*'W‘““ Unter.suchur?gsgebiet als
( ‘1 7 / . Pydrogeiogch ~sensibel” eingestuft.
\ ; :
A /”/ et Das Grundwasser ist leicht
/ //9 ’ g beeinflussbar und daher
/{ L /// besonders schutzbedirftig;
s g\ * Eingrﬂiffe werden strenger
/ = 5 / gepruft.
= e
== \\
\ =
) i LA el N
R W Ao tesaches Lande;gmt far Naturschutz, Umiwelt und Geologie (HLNUG)
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Geothermie — Oberflidchennah (2/2)

Potenzial nutzbar — individuelle Prifung entscheidend

. ; N . ./ : 1 ‘ Tty T
> e - s —— i\ . { 2 ¥
T - \ U J\© Hessifches Landesamt fﬁr’NatHKS_c( weelt und Geologie (HLNUGY
K = e Aol RO U == ATy
- RN R | | ‘ /

Syna GmbH

| = unzulassig, WSG I, 11,

| Legende e Aus wasserwirtschaftlicher
sserwirtschaftliche . . .
Sorersng 1, Sicht ist das Gebiet
Wasserwirtschaftlich

zwischen den Ortsteilen Elz

III bzw. ITIA; HQSG I,

IL 1L, 10/1, A und Malmeneinch
et e
e »unzulassig” — hier ist

Geothermie keine Option.

- Ein niedriges Potenzial fur die
dezentrale Versorgung mit Geothermie
ist vorhanden, jedoch ist eine individuelle
Standortprifung erforderlich.
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Biomasse (fest)

Theoretisch nutzbar, aber wirtschaftlich wenig attraktiv

Nutzungsmengen Holzeinschlag
Gemeindewald Elz -
Gesamt 1.500 Efm/Jahr

m Nutzholz = Brennholz = Im Wald verbleibender Totholz

Syna GmbH

Fazit des Forstamtes Weilmunster:

 Theoretisch konnten aus dem Gemeindewald bis zu
1,3 GWh/a bereitgestellt werden.

* \Voraussetzung ware eine gezielte Ausweisung von
Energieholz, was aber in Konkurrenz zu Industrie- und
Brennholznutzung steht.

* Aufgrund des aktuellen Holzpreises und der
Verwertungsstruktur ist eine wirtschaftliche Nutzung
als Energieholz unwahrscheinlich.

—> Ein theoretisches Potenzial fir die dezentrale und
zentrale Versorgung ist vorhanden, welches aber
nur beding wirtschaftlich realisierbar ist.

25



Umweltwarme — Luft

Je warmer die Quelle, desto besser der Wirkungsgrad

GroBwarmepumpe
Elektrische <
Quellenergie Energie } W3armenetz
20 H b
- Kompressor

Verdampfer VerflUssiger

Warmetauscher

Quelltemperatur: 10-25 °C Netztemperatur: 12-70 °C

2

Entspannungsventil

- GroBwarmepumpen sind eine sinnvolle Option fiir die zentrale Versorgung, je besser die
Quelltemperatur desto effizienter der Betrieb.

Syna GmbH



Fazit der Potenzialanalyse

Analyse zeigt klare Favoriten fur nachhaltige Warmeversorgung

an s

Verfiigbare Optionen:

Verfiigbare Optionen:

e Luftwarmepumpe O
* GroBwarmepumpe @

Solarthermie OO
, * Biomasse @@
Biomasse @( J )
Erdwarmesonden @@
Erdwarmekollektoren @@

Syna GmbH
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Vielen Dank

Energie.Besser.Machen.



	Masterlayouts
	Folie 1
	Folie 2: Agenda
	Folie 3
	Folie 4
	Folie 5: Ergebnisse der Eignungsprüfung Alle Gemeindebereiche werden vollständig betrachtet
	Folie 6
	Folie 7: Datengrundlage der Bestandsanalyse Auf welchen Daten basieren die Ergebnisse?
	Folie 8: Ergebnisse der Bestandsanalyse Endenergieverbrauch Wärme nach Energieträger und Sektoren
	Folie 9: Ergebnisse der Bestandsanalyse Überwiegender Energieträger (baublockbezogen)
	Folie 10: Ergebnisse der Bestandsanalyse Wärmeliniendichten (straßenabschnittbezogen)
	Folie 11: Ergebnisse der Bestandsanalyse Überwiegende Baualtersklasse (baublockbezogen)
	Folie 12: Fazit der Bestandsanalyse Drei Erkenntnisse aus den Daten der heutigen Versorgung
	Folie 13
	Folie 14: Verschiedene Arten von Potenzialen Was kann in der Wärmeplanung geleistet werden?
	Folie 15: Nicht ergiebige Potenziale Diese Potenziale fallen für Elz aus
	Folie 16: Energieeinsparung Sanierung ist einer der größten Hebel in der Wärmewende
	Folie 17: Unterscheidung der Potenziale Versorgungsform entscheidet über Infrastruktur und Technologieeinsatz
	Folie 18: Umweltwärme – Luft Technisch machbar, planerisch herausfordernd
	Folie 19: Umweltwärme – Luft Technisch möglich: Luftwärmepumpen in den meisten Quartieren realisierbar
	Folie 20: Solarthermie – Einschränkung Strukturelle Limitierung durch saisonale Verfügbarkeit
	Folie 21: Solarthermie – Dachflächen Ergänzend stark, allein nicht ausreichend
	Folie 22: Geothermie Varianten Wärme aus dem Boden – individuell einsetzbar
	Folie 23: Geothermie – Oberflächennah (1/2) Hydrogeologisch sensibel Bedingungen
	Folie 24: Geothermie – Oberflächennah (2/2) Potenzial nutzbar – individuelle Prüfung entscheidend
	Folie 25: Biomasse (fest) Theoretisch nutzbar, aber wirtschaftlich wenig attraktiv 
	Folie 26: Umweltwärme – Luft Je wärmer die Quelle, desto besser der Wirkungsgrad
	Folie 27: Fazit der Potenzialanalyse Analyse zeigt klare Favoriten für nachhaltige Wärmeversorgung
	Folie 28


